
Ruhige Hände und Präzision sind gefragt.  
Konzentration ist Voraussetzung für  den  
Erfolg. 

Verbandspräsident  Thomas  Lutstorf mit 
einem potenziellen Nachwuchsplatzger. 

Von links: Die  OK-Mitglieder Andreas 
Gastgeber Hanspeter  und  Sandra 	Liechti  und  Thomas  Beutler sowie  
Pfeiffer,  Chrutmatt. 	Bilder:  Fritz Steiner  OK-Co-Präsident Andre Stiehm. 

• SCHWINGEN:  76.  Lueg-Schwinget 

Für Spektakel ist gesorgt  
Die  Vorfreude auf  den  Lueg-Schwinget  am 10.  September  2023  ist gross  
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• PLATZGEN: Platzgerverbandsfest 

Platzgen gehört zu  den  ursprünglichen Schweizer Traditionssportarten  
Am  Verbandsfest  in  Jegenstorf starteten  44  Vereine; bei  der  Schweizermeisterschaft siegte  der  Utzenstorfer Stephan Ruchti 
Erstmals richteten zwei Platzgervereine 
aus verschiedenen Gemeinden zusam-
men das Platzgerverbandsfest aus. Auf 
dem Areal  der  Chrutmatt  in  Jegenstorf  
von Sandra  und  Hanspeter  Pfeiffer  
konnten  die  Vereine Jegenstorf  und  
Mattstetten  am  vergangenen Wochen-
ende  an  zwei Spieltagen  320  Teilneh-
mer/innen aus  44  Vereinen begrüs-
sen. Gleichzeitig  mit  dem Verbands-
fest wurde  die  Schweizermeisterschaft 
durchgeführt.  
Von den 44  teilnehmenden Vereinen 
stammten  42  aus dem Kanton Bern  
und je  einer aus dem Kanton  Solo-
thurn  und  Freiburg.  

«Guet  Lätt» 
«Platzgen gehört zu  den  vier ursprüng-
lichen Traditionssportarten  der  
Schweiz», erklärt Andre Stiehm vom OK 
nicht ohne Stolz.  Er  bedauert jedoch, 
dass das Rekrutieren «begeisterter» 
Nachwuchs-Platzger sehr schwierig sei.  

im Kanton Bern «gelebt», liess  Tho-
mas  Beutler, Mitglied  des OKs,  wissen.  
«Guet  Lätt» wünschen sich  die  Sport-
ler jeweils. «Lätt» ist ein  mit  Lehm 
gefüllter Stahlring,  in  dessen Mitte ein 
eiserner  Stock, der  «Schwirren», aus 
dem Lehm ragt. 
Aus  der  Abwurfzone  von 2  mal  2  
Metern  und  der  Distanz  von 17  
Metern muss  der  Schwirren so nahe 
wie möglich getroffen werden.  Je  
näher  an der  Stange, umso höher ist  
die  erreichte Punktzahl.  Die  Platzgen 
sind unterschiedlich  in  Material, Form  
und  Gewicht, dürfen allerdings  den  
Höchstdurchmesser  von 18  Zentime-
tern nicht überschreiten.  Sie  haben ein 
Gewicht  von 1  bis  3,5  Kilogramm. 
Hansruedi Grütter, Landmaschinenme-
chaniker, gilt als  der  einzige Platzgen- 

hersteller  der  Schweiz. Versteht sich  
von  Selbst, dass jeder Platzger sein 
eigenes Wurfgerät besitzt, meist sogar 
mehrere, und dieses hegt und pflegt 
wie einen Schatz.  «Guet  jr  Hang ligge» 
müsse  es,  das sei das Wichtigste, meint 
einer, dem nur wenige Zentimeter zum 
Kranz fehlten. 
Sportlich und kollegial werden einzel-
ne Würfe diskutiert und analysiert, im 
Wettkampfmodus, aber nicht verbis-
sen.  Die  «Tagesform» sei auch hier wie  
in  anderen Sportarten entscheidend, ist 
zu vernehmen. 

Bei  der  Schweizermeisterschaft  am  
zweiten Spieltag traten  die 20  Sportler 
mit dem besten Punktedurchschnitt 
aus dem Vorjahr  in  Leissigen  an.  Ste-
phan Glauser vom  PC  Hängelen, dem 
letztjährigen Schweizermeister, gelang  
es  nicht,  den  Titel zu verteidigen.  Der  
neue Schweizermeister heisst Stephan 
Ruchti aus ützenstorf.  
Der  Gabentempel,  die  herzliche Gast-
freundschaft und  die  sportliche Kame-
radschaft werden neben Punkten und 
Rängen allen Festbesuchenden  in  Erin- 
nerung bleiben. 	Sylvia  Mosimann 

Der  Wurfsport Platzgen existiert schon 
seit dem Mittelalter und wird heute 
mit wenigen Ausnahmen nur noch  

Am 76.  Lueg-Schwinget ist wieder für scheidung im Oberaargauer Lueg-Cup, 
Snektakel gesorgt. Namhafte Schvvin-  der  inzwischen fester Bestandteil  des  
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